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Der Käfersammler
Kriminal-Roman von CONAN DOYLE

Gin merfroürbiget Sali?" fagte ber 3)of=

tcr. 3a, meine greunbe, idj hatte einen febr

merttDÜrbigen galt. 3dj redjne nie mebr auf
einen foldjen; benn es roiberfpridjt alter
aßabrfdjeinlidjfeitsredjnung, baf? groei berar=

tige reigniffe in bem Ceben eines 2Jîenfdjen

eintreffen fönnten. Sie mögen mir nun glau=
ben ober nidjt, aber bie Sadje hat fidj genau
fc gugetragen, mie idj fie ergäbte.

3dj roar eben gum Slrgt promootert roor=

ben, botte aber nodj feine ^Brajis unb be=

roobnte in ©oroer Street einige möblierte
3immer. Die £>äufer biefer Straße finb in=

groifdjen neu numeriert roorben; es roar aber

in bem einigen $aufe, roeldjes ein 3îunb=

fenfter befitjt, linfs, roenn man oon ber Sta=

tion ber Untergrunbbabn fommt. Siefes §aus
rourbe oon einer Sßitroe 3Jîurdjinfon gebal=

ten, bei roeldjer nodj brei Stubenten ber 2Jte=

bigin unb ein Sngenieur roobnten. 9Jîeine

3tmmet fagen gang oben, roo es am billige
ften roar. Slber tro^ aller 33illigfeit überftieg
bies meine Süfittef. SJfeine geringe §abe
fdjmol3 gufebenbs babin, unb es rourbe oon
SBodje gu SBodje immer bringenber nötig,
bafj idj midj nadj Sfrbeit umfab- ®s roiber=

ftrebte mir nodj immer, geroöbnlidjer Slrgt

gu roerben, benn idj intereffierte midj mebr

für bie SBiffenfdjaft, oorgüglidj für ïierfunbe,
gu roeldjer idj midj befonbers bii0egogen
fürjlte. gaft rjätte idj ben Äampf aufgegeben
unb midj in bas ärgtlidje Sflaoenleben für
immer gefdjicft, als in ber überrafdjenbften
SBeife ein Sßenbepunft in meiner S3ebräng=

nis eintrat.
deines Borgens las idj im ,Stanbatb'.

ßr entbielt nidjts neues, unb idj roollte ge=

rabe bas Statt aus ber §anb legen, als
meine Slugen auf eine Slngeige fielen, roeldje

an ber Spitje ber perfönlidjen 3Jîitteilungcn
ftanb. Sie lautete folgenbermafjen:

Slrgt gefudjt
für einen ober mebrere Xage. 3)erfelbe muß
febr fräftig, ftarfneroig, entfdjloffen unb

ßntomologift ©oleopterift beoorgugt
fein. Sterfönlidje 93orftellung nodj beute oor
12 Uht îlr. 77B 33roof=Street.

3<b babe bereits erroäbnt, bag idj midj
ber ïierfunbe geroibmet hohe. SSon allen
3roeigen berfelben hatte midj am meiften
bas Stubium ber 3nfef^n angegogen, unb

oon biefen fannte idj bie Ääfer am beften.

Sdjmettertingsfammler gibt es oiele, aber

cs gibt oiel mebr Slrten oon Ääfern, unb

letztere finb in Snglanb leidjter gu erbalten.
Siefer Umftanb bette midj befonbers auf bie

Ääfer aufmerffam gemadjt, unb idj befaß

felbft eine Sammlung oon mebreren bunbert
Slbarten berfelben. Skgüglidj ber anbern in
ber Slngeige aufgeführten ©rforberniffe mußte
idj, baß idj midj auf meine Dferoen oerlaffen
fonnte. 3<b xoaz Sieger im Sdjroergeroidjts=
roerfen, alfo offenbar ber geeignete 3Jtann.

günf SJÎinuten nadjbem idj bie Slnfünbigung
gelefen, faß idj in einer Srofdjfe auf bem

SBege nadj S3roof=Street.
Sßäbrenb ber gabrt überlegte idj bie

Sadje unb oerfudjte ausgubenfen, roefdje 23er=

roenbung fo fonberbare ©igenfdjaften nötig
madjen fönnte. Äraft, ©ntfdjloffenbeit, ätjts
lidje Äenntnis unb Ääferfunbe roeldjer
3ufammenbang modjte groifdjen biefen oer=

fdjiebenen ßtforbemiffen befteben? Sagu fam
ber peinlidje Umftanb, baß bie fragtidje Stel=

lung feine bauernbe roar, fonbern, nadj bem

SBortlaute ber Slnnonce, oon einem Sage

gum anbern gefünbigt roerben fonnte. %e

länger idj nadjgrübelte, befto unoerftänblidjer
rourbe mir bie ©efdjidjte; aber alle meine
©ebanfen fürjrten mid; ftets barauf gurüof,

baß idj, fomme, roas ba rootle, nidjts gu oer=
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Ein merkwürdiger Fall?" sagte der Doktor.

Ja, meine Freunde, ich hatte einen sehr

merkwürdigen Fall. Jch rechne nie mehr auf
einen solchen; denn es widerspricht aller
Wahrscheinlichkeitsrechnung, dasz zwei derartige

Ereignisse in dem Leben eines Menschen

eintreffen könnten. Sie mögen mir nun glauben

oder nicht, aber die Sache hat sich genau
sc zugetragen, wie ich sie erzähle.

Jch war eben zum Arzt promoviert worden,

hatte aber noch keine Praxis und
bewohnte in Eower Street einige möblierte
Zimmer. Die Häuser dieser Straße sind

inzwischen neu numeriert worden; es war aber

in dem einzigen Hause, welches ein Rund-
fcnster besitzt, links, wenn man von der Station

der Untergrundbahn kommt. Dieses Haus
wurde von einer Witwe Murchinson gehalten,

bei welcher noch drei Studenten der

Medizin und ein Ingenieur wohnten. Meine
Zimmer lagen ganz oben, wo es am billigsten

war. Aber trotz aller Billigkeit überstieg
dies meine Mittel. Meine geringe Habe

schmolz zusehends dahin, und es wurde von
Woche zu Woche immer dringender nötig,
dasz ich mich nach Arbeit umsah. Es
widerstrebte mir noch immcr, gewöhnlicher Arzt

zu werden, denn ich interessierte mich mehr

für die Wissenschaft, vorzüglich für Tierkunde,

zu welcher ich mich besonders hingezogen

fühlte. Fast hätte ich den Kampf aufgegeben
und mich in das ärztliche Sklavenleben für
immer geschickt, als in der überraschendsten

Weise ein Wendepunkt in meiner Bedrängnis

eintrat.
Eines Morgens las ich im .Standard'.

Er enthielt nichts neues, und ich wollte
gerade das Blatt aus der Hand legen, als
meine Augen auf eine Anzeige fielen, welche

an der Spitze der persönlichen Mitteilungen
stand. Sie lautete folgendermaßen:

Arzt gesucht
für einen oder mehrere Tage. Derselbe musz

sehr kräftig, starknervig, entschlossen und

Entomologist Coleopterist bevorzugt
sein. Persönliche Vorstellung noch heute vor
12 Uhr Nr. 77k Brook-Street.
Jch habe bereits erwähnt, dasz ich mich

der Tierkunde gewidmet habe. Von allen
Zweigen derselben hatte mich am meisten

das Studium der Insekten angezogen, und

von diesen kannte ich die Käfer am besten.

Schmetterlingssammler gibt es viele, aber

cs gibt viel mehr Arten von Käfern, und

letztere sind in England leichter zu erhalten.
Dieser Umstand hatte mich besonders auf die

Käfer aufmerksam gemacht, und ich besaß

selbst eine Sammlung von mehreren hundert
Abarten derselben. Bezüglich der andern in
der Anzeige aufgeführten Erfordernisse wußte
ich, daß ich mich auf meine Nerven verlassen
konnte. Jch war Sieger im Schwergewichtswerfen,

also offenbar der geeignete Mann.
Fünf Minuten nachdem ich die Ankündigung
gelesen, saß ich in einer Droschke auf dem

Wege nach Brook-Street.
Während der Fahrt überlegte ich die

Sache und versuchte auszudenken, welche
Verwendung so sonderbare Eigenschaften nötig
machen könnte. Kraft, Entschlossenheit, ärztliche

Kenntnis und Käferkunde welcher
Zusammenhang mochte zwischen diesen

verschiedenen Erfordernissen bestehen? Dazu kam

der peinliche Umstand, daß die fragliche Stellung

keine dauernde war, sondern, nach dem

Wortlaute der Annonce, von einem Tage

zum andern gekündigt werden konnte. Je
länger ich nachgrübelte, desto unverständlicher
wurde mir die Geschichte; aber alle meine
Gedanken führten mich stets darauf zurück,

daß ich, komme, was da wolle, nichts zu ver-

8olicj, IzillilZ unc/scirön / irr 5 Varizen uncl 3 drässen

200 X 140 cm 5r8. 35.-
230X175 45

300X200 65.

1beâterstros5e 12, neben dorso

II-tFllliZallel'siil.oli
per Kx. pr. Z. lrsnko per IXscbnudrrie deàrit rnân vorteilbiUt bei

vtliim. Nsekt, Willissu (l.u?ern)

NLöt^Sp^l^ck IS24 Nr. SI blekmen Sie bitte bei lZestelluoAen immer auk cien IVebelspalter" ke?ujzl



lierert bätte, batj meine Satmtttel gu ©nbe
mären, unb baß icb m jebem, noef) fo oer=
groeifelten Slbenteuer bereit mar, roenn icb

nur bamit einige ebrlidj oerbiente ÏSfunb
Sterling in meine îafdje bringen fönnte.
SBer für feine Sebulb gu büßen bat, ber fürcfj=
tet einen geblgriff. Slber bas Scbicffal fonnte
mir niebts mebr anbaben. 3dj ßlidj einem
Spieler mit leeren ïafdjen, ber fein ©lücf
immer mit ben anbern oerfudjen fann.

3îr. 77 B, 23roof Street, roar eines jener
büftern, aber trotjbem impofanten Käufer,
bunfef unb fdjmudlos, mit jenem bb'djft ebr=
baren unb gebiegenen Sleußern, roeldjes^ bie
©eorgs=Sfrdjiteftur fenngeiebnet. Slls icb aus
bem SBagen ftieg, tarn gerabe ein junger
SJÎann aus bem £aufe unb eilte bie Straße
binunter. Slls er an mir oorüberfdjritt, be=

merfte icb, baß er micb prüfenb unb etroas
feinbfelig betraebtete. 3<b nabm bies für ein
gutes 3eicben, benn ber SJÎann glicb einem
abgeroiefenen 23eroerber, unb roenn ibm mein
Eingeben unangenebm roar, fo bebeutete bies,
baß bie Stelle nocb unbefetjt roar. 23ofl §off=
nung ftieg icb bie breite Üreppe binauf unb
ließ ben ferneren Xürflopfer nieberfalfen.

©in gepuberter Siener in Ciore öffnete.
3dj batte es offenbar mit reidjen unb oor=
nebmen Ceuten gu tun.

9Jfein tjjerr?" fragte ber Siener.
3dj fomme roegen ber ."
,,©ut, mein §err", erroiberte ber Siener.

Corb Sindjmere roirb fofort gu 3bn^n in
bas 23ibliotbefsgimmer fommen."

üorb ßinajmere! 3^ batte ben Sîamen
fdjon irgenbroo gebort, fonnte midj jebodj im
Slugenblid nicfjt näber auf ibn befinnen. 3$
folgte bem Siener, roeldjer midj in ein gro=
ßes 3intmer füfjrte, an beffen SBänben 23ü=

djerregale roaren. Sin einem Xifdje fafe fdjrei=
benb ein fleiner SJÎann mit einem freunb=
lidjen, glattrafierten, lebbaften ©efidjte. Sein
langes, mit ©rau gemifdjtes $aar roar aus
ber Stirne gurücfgefämmt. ©r maß midj mit
einem fdjarfen, burdjbringenben 231id, roäb=
renb er bie ibm oom Siener überreidjte 23t=

fitenfarte in feiner redjten §anb fjielt. Sann
lädjelte er freunblidj, unb icb geroann ben
©inbruef, baß mein Steußeres oollfommen fei=
nen Slnforberungen entfpradj.

Sie fommen roegen meiner Slngeige, §ert
Sr. Hamilton?" fragte er.

3a, mein f>err."
©ntfpredjen Sie ben barin aufgehellten

23ebingungen?"

3dj glaube ja."
Sie ftnb augenfdjetnlidj ein febr fräf-

tiger SJÎann."

3dj glaube, idj bin giemlidj ftarf."
Hnb entfdjloffen."
3dj benfe."
hatten Sie je bas Skroußifein, einer un=

mittelbar bnùjenben ©efabr ausgefetjt gu
fein?"

Slein, nodj niemafs."
©lauben Sie aber, baß Sie in einem

foldjen Slugenblid faltblütig bleiben unb ent=

fdjloffen fein roürben?"

,,3d) tjoffe es."

ffiut, tdj roill es glauben. 3<b babe gu
3bnen gerabe besbalb mebr S3ertrauen, roeil
Sie nidjt mit ©eroißbeit bebaupten, roas Sie
in einer Sage tun roürben, roeldje Sie nodj
nicbt fennen. 3dj babe ben ©inbrud, baß Sie
bie perfönfidjen ©igenfdjaften befitjen, roeldje
icb fudje. Slun fönnen roir gum nädjften 5ßunft
übergeben."

Ser ift?"
3Jîit mir über Ääfer gu fpredjen!"
3dj blidte ibn oon ber Seite an, um gu

feben, ob er fdjergte; aber im ©egenteif, er
beugte fidj erroartungsooll über feinen
Sdjreibtifdj unb feine Sfugen nabmen ben
Slusbrucf ängftlidjer Spannung an.

3dj fürdjte, Sie roiffen nidjts oon Ää=
fern", rief er aus.

3m ©egenteil, es ift bies bas eingige
roiffenfdjafttidje ©ebiet, auf roeldjem idj roirf=
lidj gu $aufe bin."

Sas freut midj außerorbentlidj. 33itte,
fagen Sie etroas übet Ääfer."

Hnb fo fpradj idj benn. 3dj tottl nidjt be=

baupten, baß meine Slusfübrungen originell
roaren, aber idj entroarf in fnappen llm<
riffen ein 23ilb ber befonberen ©igenfdjaften
ber Ääfer, gäfjlte in Äürge beren geroöbn=
lidjere Slrten auf, madjte einige trjinmetfe
auf bie Slbarten meiner eigenen fleinen
Sammlung, foroie auf ben Sluffatj über £o=
tengräber", roeldjen idj für bas 3"Uïnal of
©ntomological Science gefdjrieben batte.
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lieren hätte, dah meine Barmittel zu Ende
wären, und daß ich zu jedem, noch so

verzweifelten Abenteuer bereit war, wenn ich

nur damit einige ehrlich verdiente Pfund
Sterling in meine Tasche bringen könnte.
Wer für seine Schuld zu büßen hat, der fürchtet

einen Fehlgriff. Aber das Schicksal konnte
mir nichts mehr anhaben. Jch glich einem
Spieler mit leeren Taschen, der sein Glück
immer mit den andern versuchen kann.

Nr. 77 rZ, Brook Street, war eines jener
düstern, aber trotzdem imposanten Häuser,
dunkel und schmucklos, mit jenem höchst
ehrbaren und gediegenen Aeußern, welches die
Eeorgs-Architektur kennzeichnet. Als ich aus
dem Wagen stieg, kam gerade ein junger
Mann aus dem Hause und eilte die Straße
hinunter. Als er an mir vorüberschritt,
bemerkte ich, daß er mich prüfend und etwas
feindselig betrachtete. Jch nahm dies für ein
gutes Zeichen, denn der Mann glich einem
abgewiesenen Bewerber, und wenn ihm mein
Hingehen unangenehm war, so bedeutete dies,
daß die Stelle noch unbesetzt war. Voll Hoffnung

stieg ich die breite Treppe hinauf und
ließ den schweren Tllrklopfer niederfallen.

Ein gepuderter Diener in Livre öffnete.
Jch hatte es offenbar mit reichen und
vornehmen Leuten zu tun.

Mein Herr?" fragte der Diener.
Jch komme wegen der ."
Gut, mein Herr", erwiderte der Diener.

Lord Linchmere wird sofort zu Ihnen in
das Vibliothekszimmer kommen."

Lord Linchmere! Jch hatte den Namen
schon irgendwo gehört, konnte mich jedoch im
Augenblick nicht näher auf ihn besinnen. Jch
folgte dem Diener, welcher mich in ein großes

Zimmer führte, an dessen Wänden
Bücherregale waren. An einem Tische saß schreibend

ein kleiner Mann mit einem freundlichen,

glattrasierten, lebhaften Gesichte. Sein
langes, mit Grau gemischtes Haar war aus
der Stirne zurückgekämmt. Er maß mich mit
einem scharfen, durchdringenden Blick, während

er die ihm vom Diener überreichte
Visitenkarte in seiner rechten Hand hielt. Dann
lächelte er freundlich, und ich gewann den
Eindruck, daß mein Aeußeres vollkommen
seinen Anforderungen entsprach.

Sie kommen wegen meiner Anzeige, Herr
Dr. Hamilton?" fragte er.

Ja, mein Herr."
Entsprechen Sie den darin aufgestellten

Bedingungen?"
Jch glaube ja."
Sie stnd augenscheinlich ein sehr

kräftiger Mann."
Jch glaube, ich bin ziemlich stark."
Und entschlossen."

..Ich denke."

Hatten Sie je das Bewußtsein, einer
unmittelbar drohenden Gefahr ausgesetzt zu
sein?"

Nein, noch niemals."
Glauben Sie aber, daß Sie in einem

solchen Augenblick kaltblütig bleiben und
entschlossen sein würden?"

Jch hoffe es."

Gut, ich will es glauben. Jch habe zu
Ihnen gerade deshalb mehr Vertrauen, weil
Sie nicht mit Gewißheit behaupten, was Sie
in einer Lage tun würden, welche Sie noch
nicht kennen. Jch habe den Eindruck, daß Sie
die persönlichen Eigenschaften besitzen, welche
ich suche. Nun können wir zum nächsten Punkt
übergehen."

Der ist?"
Mit mir über Käfer zu sprechen!"

Jch blickte ihn von der Seite an, um zu
sehen, ob er scherzte; aber im Gegenteil, er
beugte sich erwartungsvoll über seinen
Schreibtisch und seine Augen nahmen den
Ausdruck ängstlicher Spannung an.

Jch fürchte, Sie wissen nichts von
Käfern", rief er aus.

Im Gegenteil, es ist dies das einzige
wissenschaftliche Gebiet, auf welchem ich wirklich

zu Hause bin."

Das freut mich außerordentlich. Bitte,
sagen Sie etwas über Käfer."

Und so sprach ich denn. Jch will nicht
behaupten, daß meine Ausführungen originell
waren, aber ich entwarf in knappen
Umrissen ein Bild der besonderen Eigenschaften
der Käfer, zählte in Kürze deren gewöhnlichere

Arten auf, machte einige Hinweise
auf die Abarten meiner eigenen kleinen
Sammlung, sowie auf den Aufsatz über
Totengräber", welchen ich für das Journal of
Entomological Science geschrieben hatte.
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SBie! Sie finb felbft Sammler?" rief
ßorb ßindjmere aus.

Seine Stugen funfeiten oor 33ergniigen

bei biefem ©ebanfen.

Sie finb gang beftimmt ber ridjtige 3Jïann

in ßonbon für meine 3toede. 3<b badjte mofjf,

bag ein foldjer SJÎann fidj unter fünf 9JîiHi=

onen SJÎenfdjen oorfinben müßte, aber bie

Sdjttüerigfeit beftanb barin, ibn gu entbecfen.

3dj butte eine befonbers glücflidje §anb, als

idj Sie fanb."
©r läutete unb ber Siener trat ein.

23itten Sie fiabo Sfofftter fjierfjer gu fom=

men", fagte ber ßorb unb roentge 3fugen=

blicfe fpäter trat bie fiabn ins 3intmer. Sie

roar eine fleine Same oon mittleren Snbren
unb butte eine grofje Sfebnlidjfeit mit ßorb

ßindjmere, basfelbe leBfjafte SJÎienenfpief unb

graufdjroarges §aar. Sie Sîeroofitât, roefdje

idj fdjon bei bem ßorb bemerft hatte, trat
bei ber Same nodj oiel fäjärfer gutage. Jr=

genbein fdjroerer Äummer fdjien ibr ©efidjt

gu befdjatten. Slls midj ßorb ßindjmere oor=

ftellte, roanbte fie mir ibr Slntlit; gang gu,

unb idj bemerfte eine groei 3off lauge, balb
ocrnarbte Sttßrounbe oberhalb ibrer redjten

Sfugenbraue. Dbroobl biefelbe gum ïeil burdj
ein ^Pflafter oerbecft roar, fonnte idj bodj fe=

ben, baß bie SBunbe ernfter Sîatur unb nodj

giemlidj frifd) roar.

Sr. Hamilton ift ber ridjtige SJÎann für
unfer S3orbaben, ©oeline", fagte ßorb ßindj=

mere. ßr ift roirflidj Ääferfammler unb bot
fdjon Sluffätje über biefen ©egenftanb ge=

fdjrieben."
SBirflidj?" fagte ßabo Sîofftter. Sann

müffen Sie fdjon oon meinem ©atten gebort
haben. 3eber, ber oon Ääfern etroas roeifj,

muß Xbomaz Sîoffiter fennen."

3um erftenmal begann ein fdjroadjcr

ßidjtftrabl auf biefe bunfle Slngelegenbeit

gu fallen. §ier roar enblidj ein 3ufammen'

bang groifdjen Ääfern unb biefen ßeuten.

îbontas Sîoffiter toar bie größte Sfutorität
ber SBett auf biefem ©ebiet. ©r tjatte biefe

SBiffenfdjaft als feine ßebensaufgabe

betrautet unb ein febr grünblidjes SBerf bar=

über gefdjrieben. 3<b beeilte midj, ber Same

gu erflären, baß idj basfelbe gelefen unb be-

rounbert bätte.
Sinb Sie je mit meinem ©atten gufam=

mengetroffen?" fragte fie.

3îein, niemals."
Sie fotlen es aber", fagte ßorb ßindj=

mere mit ©ntfdjiebenbeit.
Sie Same ftanb neben bem Sdjreibtifd)

unb fegte bie §anb auf feine Säjulter. Slls

idj beiber ©efidjter fo nabe beieinanber fab,

roarb es mir gur ©eroißbeit, batj fie ©e=

fdjroifter roaren.

33ift bu roirflidj barauf oorbereitet,

Äarl? ©s ift ebel oon bir, boaj macbft bu

mir 3furdjt." 3bre Stimme gitterte oor Slngft,
(ÄortfrBiinq ©eite 10.1
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Wie! Sie sind selbst Sammler?" rief
Lord Linchmere aus.

Seine Augen funkelten vor Vergnügen
bei diesem Gedanken.

Sie sind ganz bestimmt der richtige Mann
in London für meine Zwecke. Jch dachte wohl,
dasz ein solcher Mann sich unter fünf Millionen

Menschen vorfinden mühte, aber die

Schwierigkeit bestand darin, ihn zu entdecken.

Jch hatte eine besonders glückliche Hand, als
ich Sie fand."

Er läutete und der Diener trat ein.

Bitten Sie Lady Rossiter hierher zu
kommen", sagte der Lord und wenige Augenblicke

später trat die Lady ins Zimmer. Sie

war eine kleine Dame von mittleren Jahren
und hatte eine grohe Aehnlichkeit mit Lord
Linchmere, dasselbe lebhafte Mienenspiel und

grauschwarzes Haar. Die Nervosität, welche

ich schon bei dem Lord bemerkt hatte, trat
bei der Dame noch viel schärfer zutage. Ir¬

gendein schwerer Kummer schien ihr Gesicht

zu beschatten. Als mich Lord Linchmere
vorstellte, wandte sie mir ihr Antlitz ganz zu,

und ich bemerkte eine zwei Zoll lange, halb
vernarbte Rihwunde oberhalb ihrer rechten

Augenbraue. Obwohl dieselbe zum Teil durch

ein Pflaster verdeckt war, konnte ich doch

sehen, daß die Wunde ernster Natur und noch

ziemlich frisch war.
Dr. Hamilton ist der richtige Mann für

unser Vorhaben, Eveline", sagte Lord Linchmere.

Er ist wirklich Käfersammler und hat
schon Aufsätze über diesen Gegenstand

geschrieben."

Wirklich?" sagte Lady Rossiter. Dann
müssen Sie schon von meinem Gatten gehört

haben. Jeder, der von Käfern etwas weih,

muh Thomas Rossiter kennen."

Zum erstenmal begann ein schwachcr

Lichtstrahl auf diese dunkle Angelegenheit

zu fallen. Hier war endlich ein Zusammen¬

hang zwischen Käfern und diesen Leuten.

Thomas Rossiter war die größte Autorität
der Welt auf diesem Gebiet. Er hatte diese

Wissenschaft als seine Lebensaufgabe
betrachtet und ein sehr gründliches Werk
darüber geschrieben. Ich beeilte mich, der Dame

zu erklären, daß ich dasselbe gelesen und

bewundert hätte.
Sind Sie je mit meinem Gatten

zusammengetroffen?" fragte sie.

Nein, niemals."
Sie sollen es aber", sagte Lord Linchmere

mit Entschiedenheit.
Die Dame stand neben dem Schreibtisch

und legte die Hand auf seine Schulter. Als
ich beider Gesichter so nahe beieinander sah,

ward es mir zur Gewißheit, dah sie

Geschwister waren.
Bist du wirklich darauf vorbereitet.

Karl? Es ist edel von dir, doch machst du

mir Furcht." Ihre Stimme zitterte vor Angst,
li^rtstsuna. Seile IN I
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uttb aud) er fd)ten mir aufgeregt, oötrjotjl et
bemüfit mar, feine ßrregung gu oerbergen.

3a, meine ïeure; altes ift oorbereitet
unb entfdjteben. Gs fdjeint mir roitftidj fein
anberer Slusroeg möglidj."

Gs gibt nodj einen anbern SBeg."

Stein, nein, Goeline, idj roerbe bidj nie
preisgeben, niemals. Gs roirb gut ausgeben

oerlaffe bidj barauf; es roirb gut aus=

geben unb bie S3orfebung fdjeint für uns
gu fein, ba fie uns ein fo ooüenbetes 3Berf=

geug in bie $anb gegeben b<*t."
SJceine ßage roar giemlidj peinlich, benn

icb fühlte, baf; bie beiben für ben Slugenblid
meine ©egenroart oergeffen bitten; bodj ßorb
ßindjmere fam plötjlidj auf midj unb meine

SInftellung gurüd.
Tier 3toed, gu toeldjem id) Sie brauaje,

îjerr Sr. Hamilton, erforbert, baß Sie fidj
mir Dollftänbig gur S3erfügung ftellen. Sie
müffen mit mir eine fleine Sîeife madjen,
ftets an meiner Seite bleiben unb oerfpre=
djen, bag Sie, obne gu fragen, alles tun roer=

ben, roas idj oon 3bnen oerlange, fo un=

erflärlidj es 3bnen audj fdjeinen mag."
Tas ift oiel oerlangt", erroiberte idj.

ßeiber fann idj mid) nidjt beutlid)er aus=

fpredjen, benn id) roeiß felbft nodj nicbt, roel=

eben Slusgang bie Sadje nebmen roirb. 3m=

merbin mögen Sie oerfidjert fein, baß man
oon 3bnen niajts oerlangen roirb, roas 3br
©eroiffen nidjt guläßt; audj oerfpredje id)

3bnen, baß Sie, roenn afles oorüber fein
roirb, barauf ftolg fein roerben, gu einer fo

guten Xat beigetragen gu baben."
SBenn es glüdlidj enbet", fagte bie ßabo.

©eroiß; roenn es gtücflid) enbet", roieber=

holte ber ßorb.
Unb bie S3ebingungen?" fragte idj.
3roangig *ßfunb per Xag."

3dj roar über biefe Summe erftaunt, unb
meine Ueberräfdjung muß auf meinem ©e=

fiäjt gu lefen geroefen fein.

,,©s beftebt biet ein feltenes 3ufammen=

treffen oon ©igenfdjaften, roas Sie ja audj
beim erften ßefen ber Slngeige roerben ge=

funben boben," meinte ßorb ßindjmere; fo
oerfdjiebene S3egabungen erbeifdjen roobl eine

bobe ©ntfdjäbigung, unb idj oerbef)Ie ^hnen
nidjt, baß 3bre Sfrbeit fdjroierig unb felbft
gefabrbringenb fein fönnte. Ueberbies ift es

möglidj, baß bie Sadje in einem ober groei

lagen beenbet roirb."

©ott gebe es", feufgte feine Sajroefter.

3îun, §err Toftor, fann idj auf Sie tedj=

nen?"
3roeifetlos", erroiberte id). Sagen Sie

mir nur, roorin meine Sfufgabe beftebt."
3unädjft geben Sie nadj §aufe unb treffen

Sie 3bre 33orbereitungen gu einer furgen

Sîeife aufs ßanb. SBir roerben gufammen
Ijeute Sîadjmittag um 3 Ubr 40 oon 1ßab=

bington=Station abfabren."
gabren roir roeit?"
23is S)3angboume. Sie treffen midj um

3 Ubr 30 am Sdjatter. Jdj roerbe bie Karten
bereits gelöft b<*ben. ©ott befoblen, Jjerr
Toftor; unb nodj etroas. 33ringen Sie ge=

fäfligft groei Tinge mit. Tas eine tft 3bre
Ääferfammlung unb bas anbere ift ein Stod',
je biefer unb fdjroerer, um fo beffer."

Sie fönnen fidj leidjt oorftellen, baß tdj
in ber 3eit, groifdjen meinem SBeggeben oon
23roof Street unb meinem 3ufammentreffen
mit ßorb ßindjmere an ber ^5abbington=Sta=
tion febr oief nadjgttbenfen hatte. Tie feft=
fame SIngelegenbeit, roeldje icb immer roieber

gu erflären oerfudjte, rollte in meinem Äopfe
bin unb b^r roie in einem Äaletboffop. 3<b

batte mir ein Tutjenb Grffärungen erbadjt,
eine abenteuerfidjer unb unroabrfdjeinlidjer
als bie anbere. Unb idj füfjlte babei, baß
audj bie SBirflidjfeit grotesf unroabrfdjein=
lidj fein müffe. Schließlich gab iaj meine 33er=

fudje, eine ßöfung gu finben, auf unb be=

gnügte midj bamit, bie erbaltenen SBeifun=

gen pünftlidj gu befofgen.

3dj roartete mit einem Jjanbfoffer, mei=

ner Ääferfdjadjtef unb mit einem fdjtoeren
Stocf beim gabrfartenfdjafter ber ^ßabbing^

ttn=Station, als ßorb ßinebmere bort ein^

traf. Gr roar nodj fleiner: afs idj gebadjt
f;atte, oon fdjroadjem fränflidjen Slusfcben
unb oon nodj größerer Sîeroofitât als am
SJÎorgen. Gr trug einen langen biefen Sîeife^

ulfter, unb tdj bemerfte, baß er einen ftarfen
Stod aus Sdjroargborn in ber §anb bitte.

3dj babe bie gabrfarten", fagte er, afs
roir gum 33abnfteig gingen. Tas ift unfer
3ug. 3dj habe ein befonberes Slbteil refer=
oieren laffen, roeil id) nodj gern roäbrenb ber

gabrt über ein ober groei Tinge eingebenb
mit 3bnen fpredjen mödjte."

Unb bocb fonnte alles bas in einem ein=

gigen Salje ausgefprodjen roerben: idj follte
ibn befdjühen unb unter feiner 23ebingung
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und auch er schien mir aufgeregt, obwohl er

bemüht war, seine Erregung zu verbergen.

Ja, meine Teure; alles ist vorbereitet
und entschieden. Es scheint mir wirklich kein

anderer Ausweg möglich."

Es gibt noch einen andern Weg."
Nein, nein, Eveline, ich werde dich nie

preisgeben, niemals. Es wird gut ausgehen
verlasse dich darauf; es wird gut

ausgehen und die Vorsehung scheint für uns

zu sein, da sie uns ein so vollendetes Werkzeug

in die Hand gegeben hat."
Meine Lage war ziemlich peinlich, denn

ich fühlte, daß die beiden für den Augenblick
meine Gegenwart vergessen hatten; doch Lord
Linchmere kam plötzlich auf mich und meine

Anstellung zurück.

Der Zweck, zu welchem ich Sie brauche,

Herr Dr. Hamilton, erfordert, daß Sie sich

mir vollständig zur Verfügung stellen. Sie
müssen mit mir eine kleine Reise machen,

stets an meiner Seite bleiben und versprechen,

daß Sie, ohne zu fragen, alles tun werden,

was ich von Ihnen verlange, so

unerklärlich es Ihnen auch scheinen mag."
Das ist viel verlangt", erwiderte ich.

Leider kann ich mich nicht deutlicher
aussprechen, denn ich weiß selbst noch nicht, welchen

Ausgang die Sache nehmen wird.
Immerhin mögen Sie versichert sein, daß man
von Ihnen nichts verlangen wird, was Ihr
Gewissen nicht zuläßt; auch verspreche ich

Ihnen, daß Sie, wenn alles vorüber sein

wird, darauf stolz sein werden, zu einer so

guten Tat beigetragen zu haben."
Wenn es glücklich endet", sagte die Lady.
Gewiß; wenn es glücklich endet", wiederholte

der Lord.
Und die Bedingungen?" fragte ich.

Zwanzig Pfund per Tag."
Jch war über diese Summe erstaunt, und

meine Ueberraschung muß auf meinem
Gesicht zu lesen gewesen sein.

Es besteht hier ein seltenes Zusammen¬

treffen von Eigenschaften, was Sie ja auch

beim ersten Lesen der Anzeige werden
gefunden haben," meinte Lord Linchmere; so
verschiedene Begabungen erheischen wohl eine

hohe Entschädigung, und ich verhehle Ihnen
nicht, daß Ihre Arbeit schwierig und selbst

gefahrbringend sein könnte. Ueberdies ist es

möglich, daß die Sache in einem oder zwei
Tagen beendet wird."

Gott gebe es", seufzte seine Schwester.

Nun, Herr Doktor, kann ich auf Sie
rechnen?"

Zweifellos", erwiderte ich. Sagen Sie
mir nur, worin meine Aufgabe besteht."

Zunächst gehen Sie nach Hause und treffen
Sie Ihre Vorbereitungen zu einer kurzen

Reise aufs Land. Wir werden zusammen

heute Nachmittag um 3 Uhr 40 von Pad-
dington-Station abfahren."

Fahren wir weit?"
Vis Pangbourne. Sie treffen mich um

3 Uhr 30 am Schalter. Jch werde die Karten
bereits gelöst haben. Gott befohlen, Herr
Doktor; und noch etwas. Bringen Sie
gefälligst zwei Dinge mit. Das eine ist Ihre
Käfersammlung und das andere ist ein Stock,

je dicker und schwerer, um so besser."

Sie können sich leicht vorstellen, daß ich

in der Zeit, zwischen meinem Weggehen von
Brook Street und meinem Zusammentreffen
mit Lord Linchmere an der Paddington-Sta-
tion sehr viel nachzudenken hatte. Die
seltsame Angelegenheit, welche ich immer wieder

zu erklären versuchte, rollte in meinem Kopfe
hin und her wie in einem Kaleidoskop. Jch

hatte mir ein Dutzend Erklärungen erdacht,
eine abenteuerlicher und unwahrscheinlicher
als die andere. Und ich fühlte dabei, daß
auch die Wirklichkeit grotesk unwahrscheinlich

sein müsse. Schließlich gad ich meine
Versuche, eine Lösung zu finden, auf und
begnügte mich damit, die erhaltenen Weisungen

pünktlich zu befolgen.

Jch wartete mit einem Handkoffer, meiner

Käferschachtel und mit einem schweren
Stock beim Fahrkartenschalter der Padding-
tlM-Station, als Lord Linchmere dort
eintraf. Er war noch kleiner als ich gedacht

hatte, von schwachem kränklichen Aussehen
und von noch größerer Nervosität als am
Morgen. Er trug einen langen dicken

Reiseulster, und ich bemerkte, daß er einen starken
Stock aus Schwarzdorn in der Hand hatte.

Jch habe die Fahrkarten", sagte er, als
wir zum Bahnsteig gingen. Das ist unser
Zug. Jch habe ein besonderes Abteil
reservieren lassen, weil ich noch gern während der

Fahrt über ein oder zwei Dinge eingehend
mit Ihnen sprechen möchte."

Und doch konnte alles das in einem
einzigen Satze ausgesprochen werden' ich sollte
ihn beschützen und unter keiner Bedingung
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aud) nur einen Slugenblid non feiltet Seite
roeidjen. Ties roieberholte er immer unb im=

mer roieber bis ans ©nbe unferer Sabrt, mit
einem Sïadjbrud, tocldjei geigte, bafj feine
Sîeroen ernftiid) erfcbüttert roaren.

3a," fagte er gum Sajluß, mefir meine
23Iicfe als meine Siebe beantroortenb, icb
bin neroös, $err Tottor. 3d) xoat immer
ein ängftlicber SJÎenfdj, unb meine 5lengftlid)=
teit fommt oon meiner fdjroadjen ©efunbbeit-
Slber mein ©eift ift ftarf, unb icb oermag
einer ©efabr ins Sluge gu fdjauen, oor roel=

eber ein roeniger neroöfer SJÎenfdj guriicffcl)au=
bern roürbe. SBas icb im 23egriffe bin gu tun,
gefebiebt nicbt bureb 3toang, fonbern eingig
aus ^Bflidjtgefübl unb bocb ift es ein oer=

groeifelt geroagtes Unternehmen. SBenn bie
Sacbe unglüeflieb ausgebt, fo oerbiene ia) als
SJÎârtnrer betrautet gu roerben."

Tiefes eroige Sîâtfelftnel rourbe mir gu=
oiel. 3cb füblte, baß icb bamit ein ©nbe
macben müffe.

3cb glaube, es roürbe oiel beffer fein,
mein Jjerr, roenn Sie fidj mir gang anoer=
trauen roürben", fagte icb. 3äj fann unmög=
lid) erfolgreidj bmbeln, roenn id) nicht roeiß,
roas roir begroeden, ja felbft nidjt, roobin
roir geben."

Ob, über bas 3iel ber Sîeife fann idj
Sie auftlären", fagte er. SBir fabren nadj
Telamere ©ourt, bem Sdjloffe bes Sir Zî)o-
mas Sîoffiter, mit beffen SBerf Sie fo oer=
traut finb. SBas aber ben eigentlidjen 3roecf
unferes 33efud)es betrifft, fo roeiß td) nicbt,
ob roir etroas baburdj geroinnen, trjerr Tof=
tor, roenn idj 3bnen fdjon jetjt alles anoer=
trauen roürbe. 3<b fann 3bnen jebodj fagen,
baß roir, idj fage ,roir', roeil meine Sajroefter,

fiabn Sîoffiter, mit mir einig ift, unter allen
Umftänben einen gamilienffanbal gu oer=
meiben. Sie roerben baber begreifen, baß
tdj nicbt geneigt bin, irgenbeinc ßtfläruug
gu geben, toelcbe nicbt unbebingt nötig ift.
SBie bie Sadje liegt, bebarf idj nur %i)tzt
tätigen SJÎitroirfung unb idj roerbe 3bnen oon
Seit gu 3eit fagen, roie biefelbe am heften
gefdjeben fann."

Ta roar roobl nidjts mebr gu fagen, unb
ein armer SJÎann fann für gtoangig sBfunb
täglidj oieles einfteefen. 3mmerbin bitte idj
bas ©efübl, baß midj ßorb ßindjmere etroas
fdjnöbe bebanbelte. ©r roollte midj gu feinem
gefügigen SBerfgeug madjen, gleidj bem
Scbroargbornfnüttel in feiner §anb. Slber bei
feiner Ccmpfinbfamfeit fonnte idj oerfteben,
baß er einen Sfanbal gang befonbers fürd)=
tete, unb baß er midj erft bann ins S3er=
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(Sin SBerf für Me.
SSt'fi 2>u bafür, bafi unfere Sugenbtidjen mehr ®etegenf)eit unb

Anleitung befommen, ibre freie 3ett in Cehrltngêbetmen, an gut
gewählten Äoftorten, bei nütjticfaer gret>ettbefcbafttgung babeim, in
Sugenbbibliotbefen, Sugenbftuben, guten 3ugenb»eretnen, gretjeifc
roerffiätten »erbringen, ihren Srang nad) forperlidjer SSetättgung
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auch nur einen Augenblick von seiner Seite
weichen. Dies wiederholte er immer und
immer wieder bis ans Ende unserer Fahrt, mit
einem Nachdruck, welcher zeigte, daß seine
Nerven ernstlich erschüttert waren.

Ia," sagte er zum Schluß, mehr meine
Blicke als meine Rede beantwortend, ich
bin nervös, Herr Doktor. Jch war immer
ein ängstlicher Mensch, und meine Aengstlich-
keit kommt von meiner schwachen Gesundheit.
Aber mein Geist ist stark, und ich vermag
einer Gefahr ins Auge zu schauen, vor welcher

ein weniger nervöser Mensch zurückschaudern

würde. Was ich im Begriffe bin zu tun,
geschieht nicht durch Zwang, sondern einzig
aus Pflichtgefühl und doch ist es ein
verzweifelt gewagtes Unternehmen. Wenn die
Sache unglücklich ausgeht, so verdiene ich als
Märtyrer betrachtet zu werden."

Dieses ewige Rätselspiel wurde mir
zuviel. Zch fühlte, daß ich damit ein Ende
machen müsse.

Jch glaube, es wllrde viel besser sein,
mein Herr, wenn Sie sich mir ganz
anvertrauen würden", sagte ich. Jch kann unmöglich

erfolgreich handeln, wenn ich nicht weiß,
was wir bezwecken, ja selbst nicht, wohin
wir gehen."

Oh, über das Ziel der Reise kann ich
Sie aufklären", sagte er. Wir fahren nach
Delamere Court, dem Schlosse des Sir Thomas

Rossiter, mit dessen Werk Sie so

vertraut sind. Was aber den eigentlichen Zweck
unseres Besuches betrifft, so weiß ich nicht,
ob wir etwas dadurch gewinnen, Herr Doktor,

wenn ich Ihnen schon jetzt alles
anvertrauen würde. Jch kann Ihnen jedoch sagen,
daß wir, ich sage ,wir', weil meine Schwester,

Lady Rossiter, mit mir einig ist, unter allen
Umständen einen Familienskandal zu
vermeiden. Sie werden daher begreifen, daß
ich nicht geneigt bin, irgendeine Erklärung
zu geben, welche nicht unbedingt nötig ist.
Wie die Sache liegt, bedarf ich nur Ihrer
tatigen Mitwirkung und ich werde Ihnen von
Zeit zu Zeit sagen, wie dieselbe am besten
geschehen kann."

Da war wohl nichts mehr zu sagen, und
ein armer Mann kann für zwanzig Pfund
täglich vieles einstecken. Immerhin hatte ich
das Gefühl, daß mich Lord Linchmere etwas
schnöde behandelte. Er wollte mich zu seinem
gefügigen Werkzeug machen, gleich dem
Schwarzdornknüttel in seiner Hand. Aber bei
seiner Empfindsamkeit konnte ich verstehen,
daß er einen Skandal ganz besonders fürchtete,

und datz er mich erst dann ins Ver-

IVlöbsIkakrlk
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Ein Werk für Alle.
Bist Du dafür, daß unsere Jugendlichen mehr Gelegenheit und

Anleitung bekommen, ilire freie Zeit in Lehrlingsheimen, an gut
gewählten Kostorten, bei nützlicher Frcheitbeschàlrigung daheim, in
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trauen jtefjen roürbe, tnenn ifim tein anberer

Sßeg offen Bliebe. 3$ mußte meine Stugen

unb Obren anftrengen, um bas ©ebeimnis
gu ergrünben, bod) rechnete id) fieber barauf,
baf; id) mid) auf biefelben oerlaffen tonnte.

Delamere ©ourt liegt gute adjt Kilo=
metet oon ber sBangbourne=Station unb mir
fubren in einem offenen SBagen bis bortljin.
ßorb ßindjmere faß in tiefes Sîadjbenîen oer=

Junten unb öffnete ben SJÎunb erft furg be-

oor roir ausfliegen. SBas er mir bann fagte,

oerfegte midj in ©rftaunen.
Sie roiffen oielleidjt nidjt, baß aud) id)

Slrgt bin", fagte er.

Stein, idj mußte bies nidjt."
3dj rourbe es in jüngeren 3<*bren, als

nodj mebrere Slnroärter groifeben mir unb ber

^airfdjaft ftanben. 3<b habe groar nod) teine

©elegenbeit gum Sßraftigieren Q.ebabi, bodj

fanb idj bas Stubium immerbin nüglid). 3<b

babe bie 3<*b". welche icb ben mebiginifdjen
Stubien geroibmet habe, niemals bereut.

§ier ift bas ïor oon Delamere ©ourt."
SBir roaren gu groei mit beraibifdjen Un=

gebeuern gefrönten, hoben Pfeilern gefom=

men, roeldje gu beiben Seiten ber SJÎûnbung

einer gerounbenen gabrftraße ftanben. Ueber

ßorbeerbüfdje unb Sîbobobenbren roeg fonnte
id) einen langen mit gabireidjen 3innen be=

fegten, mit ©feu umranften trjertenfig roabr=

nebmen, roeldjem bas alte SJÎauerroerf einen

berggeroinnenben Slnftridj oerlieb- SJÎeine

Slugen rubten nod) mit ©ntgüden auf biefem

berrlid) fdjönen §aufe, als mein ©efäbrte
midj ängftiid) am Slermel gupfte.

§ier ift Sir Ibowas", flüfterte er. Spre=
djen Sie, bitte über Käfer, fooiel Sie fönnen."

©ine bobe> bünne, fonberbar eefige unb

fnodjige ©eftalt roar buraj eine Deffnung
in ber ßorbeerfjetfe aufgetaudjt. 3n ber £>anb

bielt Sir ïb^mas ein ©artenmeffer, unb er

trug ©ärtnerfianbfdjube. ©in breitfrämpiger
grauer $ut befdjattete fein ©efiebt, beffen fin=

ftere Strenge mir auffiel. Sein S3art roar
bünn unb feine ©efidjtsgüge roaren bart unb

unregelmäßig. Der SBagen bielt, unb ßorb

ßindjmere fprang beraus.

ßieber ïbontas, roie gebt es bir?" fragte
er in berglidjem Tone.

Slber biefe |jerglidjfeit rourbe feinesroegs
erroibert. Der ©utsberr ftarrte über bie

Sdjultern feines Sajroagers roeg auf midj,
unb id) fing abgeriffene SBorte auf roobI=
befannter SBunfd) Slbneigung gegen

grembe nicbt gu reüjtfertigenbes Sluf=

brängen oollfommen unentfdntlbbar." Da=

rauf eine ©rflärung im glüfterton unb beibe

famen gufammen an bie Seite unferes 3Ba=

gens beran.

©eftatten Sie, baß idj Sie Sir ïbontas
Sîoffiter oorftelle, Jjerr Dr. Hamilton", fagte

ßorb ßindjmere. Sie roerben finben, baß

Sie beibe febr gefdjmadsoerroanbt finb."
3d) oerbeugte micb- Sir ïbmnas ftanb

febr fteif unb blicfte mid), unter ber breiten

Krämpe feines $utes beroor, finfter an.

ßorb ßindjmere fagt mir, baß Sie etroas

oon Käfern oerfteben; roas roiffen Sie bar=

über?" fragte er.

3dj roeiß, roas idj aus 3brem SBerfe über

bie Käfer gelernt babe, Sir Ibomas", ant=

mottete idj.
Sfennen Sie mir bie Sîamen ber geroöbn=

lieberen Käferarteu ©nglanbs", fagte er.
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3àj butte roobl feine S3rüfung ermartet,
aber idj roar glüdliajerroeife genügenb oor=

bereitet.
SJÎeine Slntroorten fajienen ibn gu befrie=

bigen, benn ber finftere 3ug roidj aus feinem
©efidjte.

Sie fdjeinen mein S3ud) mit Slugen ge=

lefen gu baben, mein §err", fagte er. 3dj
begegne nur feiten jemanbem, roeldjer an
biefer Sadje ein oerftänbiges 3"-tereffe bat.
Die ßeute finben roobl 3eit für Sport unb

©efellfdjaft, aber nidjt für Käfer. 3<b fann
Sie oerfidjern, baß bie meiften Dummföpfe
biefer ©egenb feine Slbnung baoon baben,

bag idj je ein 23ud) gefdjrieben idj, ber

erfte, ber eine 'Darfteliung ber roirtlidjen
gunftion ber fjartflügel gegeben bat. ©s ift
mir ein SJergnügen, Sie gu feben, mein §err,
unb icb groeifte nidjt, baß idj 3b"en einige
intereffante ©jemplare geigen fann." ©r be-

ftieg unfern SBagen unb fubr mit uns nadj
bem §aufe. SBäbrenb ber gabrt erflärte er
mir einige anatomifdje 33erfudje, roeldje er

legtbin an SJÎarienfâfern gemadjt batte.
3d) babe bereits erroäbnt, baß Sir Xbo--

mas Sîoffiter einen breiten fmt trug, ber bis
gu ben Sfugenbrauen reidjte.

(Sdjluß folgt.)

Ein vornehm ausgesiaitetes Buch von durch und
durch schweizerischem Empfinden. Es gehört

zum Besten, was an humoristischer Literatur
seit Jahren erschienen ist.

Preis Fr. 5.

appenzeller îfnjeiger" :

Gin guter ©ebanfe roar's, biefe 16 3eldjnungen in ©roß=

quart bem feftfröblidjen Sdjroeigeroolf oor bie Sîafe gu balten.
Der 3ürdjer SJÎaler Otto 93aumberger bat mit biefen ebenfo

föftlidjen roie fünftlerifcben Karifaturen à la Difteli ben 33ogel

abgefdjoffen, aber audj bie 33erfe Sßaul Slltbeers finb oon groin=

genbem fjumor. ©in SBilbelm 33ufdj bätte fie faum beffer
madjen fönnen. Gs fängt fdjon gut an gleidj bei ber erften
3eidjnung: guPallmataj": Um ein SBiefenftüd, oiereefig

fdjarf mit Seilen abgegrengt, roeldjes grün ift, teils
audj bredig, fteben SSölfer, roenn es lengt. gür roas alles
bodj ber gute Sonntag behalten muß: SBalbfpagiergänge,
ïangoergnûgen, Sîaufereien, ©efangoereinsausflüge, Stranb=
baberei, Slutoraferei, S3id=nid im SBalbe, nidjt gu oergeffen
bie oielen gefte, als ba finb: ïurn=, Sdjügen= unb anbere gefte,
bann Straßenrennen, Kegelfdjieben, 3aßpartien! 3«ber roill
fein S31äfierdjen baben, feiner ftebt gurüd. . Sîur ein ïroft
ift obne grage für ein jebes SJÎenfdjenf inb : baß bie fom=

menben fedjs Sage obne einen Sonntag finb!" Spieglein,
Spieglein an ber SBanb, bu lagft burdj biefe Sîebelfpalter=
3eiajnungen bem feftoerfeudjten Scbroeigeroolf bie SBabrbeit
ins ©efidjt, bu fagft ibm, roie man ben Sonntag n i dj t feiern
foll. Du tuft bas mit §umor unb feiner 3ronie. Dem Pfarrer
auf ber Kangel, bem SJÎoralprebiger in ber 3eitung oerübelt
man es, roenn er gegen bie 33erfd)anbelung bes Sonntags roet=

tert , bem Stebelfpalter" glaubt man's, $auptfadje aller
Sjauptfadjen : roenn's nur roirft! Diefe treffliebe Sßarobie auf
ben Sonntag follten fidj redjt oiele ßeute binter bie Obren
febreiben.

Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebelspalter- Verlag in Rorschach.

Humoristisdie und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER
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trauen ziehen würde, wenn ihm kcin anderer

Weg offen bliebe. Jch mußte meine Augen
und Ohren anstrengen, um das Geheimnis

zu ergründen, doch rechnete ich sicher darauf,
daß ich mich aus dieselben verlassen könnte.

Delamere Court liegt gute acht
Kilometer von der Pangbourne-Station und wir
fuhren in einem offenen Wagen bis dorthin.
Lord Linchmere saß in tiefes Nachdenken
versunken und öffnete den Mund erst kurz

bevor wir ausstiegen. Was er mir dann sagte,

versetzte mich in Erstaunen.

Sie wissen vielleicht nicht, daß auch ich

Arzt bin", sagte er.

Nein, ich wußte dies nicht."
Jch wurde es in jüngeren Jahren, als

noch mehrere Anwärter zwischen mir und der

Pairschaft standen. Jch habe zwar noch keine

Gelegenheit zum Praktizieren gehabt, doch

fand ich das Studium immerhin nützlich. Jch

habe die Jahre, welche ich den medizinischen
Studien gewidmet habe, niemals bereut.

Hier ist das Tor von Delamere Court."
Wir waren zu zwei mit heraldischen

Ungeheuern gekrönten, hohen Pfeilern gekommen,

welche zu beiden Seiten der Mündung
einer gewundenen Fahrstraße standen. Ueber

Lorbeerbüsche und Rhododendren weg konnte

ich einen langen mit zahlreichen Zinnen
besetzten, mit Eseu umrankten Herrensitz
wahrnehmen, welchem das alte Mauerwerk einen

herzgewinnenden Anstrich verlieh. Meine
Augen ruhten noch mit Entzücken auf diesem

herrlich schönen Hause, als mein Gefährte
mich ängstlich am Aermel zupfte.

Hier ist Sir Thomas", slllsterte er. Sprechen

Sie, bitte über Käfer, soviel Sie können."

Eine hohe, dünne, sonderbar eckige und

knochige Gestalt war durch eine Oeffnung
in der Lorbeerhecke aufgetaucht. Jn der Hand

hielt Sir Thomas ein Gartenmesser, und er

trug Eärtnerhandschuhe. Ein breitkrämpiger

grauer Hut beschattete sein Gesicht, dessen

finstere Strenge mir auffiel. Sein Bart war
dünn und seine Gesichtszüge waren hart und

unregelmäßig. Der Wagen hielt, und Lord

Linchmere sprang heraus.

Lieber Thomas, wie geht es dir?" fragte
er in herzlichem Tone.

Aber diese Herzlichkeit wurde keineswegs

erwidert. Der Gutsherr starrte über die

Schultern seines Schwagers weg aus mich,

und ich fing abgerissene Worte auf
wohlbekannter Wunsch Abneigung gegen

Fremde nicht zu rechtfertigendes
Aufdrängen vollkommen unentschuldbar."
Darauf eine Erklärung im Flüsterton und beide

kamen zusammen an die Seite unseres

Wagens heran.

Gestatten Sie, daß ich Sie Sir Thomas

Rossiter vorstelle, Herr Dr. Hamilton", sagte

Lord Linchmere. Sie werden findcn, daß

Sie beide sehr geschmacksverwandt sind."

Jch verbeugte mich. Sir Thomas stand

sehr steis und blickte mich, unter der breiten

Krämpe seines Hutes hervor, finster an.

Lord Linchmere sagt mir, daß Sie etwas

von Käfern verstehen; was wissen Sie
darüber?" fragte er.

Zch weiß, was ich aus Ihrem Werke über

die Käfer gelernt habe, Sir Thomas",
antwortete ich.

Nennen Sie mir die Namen der gewöhnlicheren

Käferarten Englands", sagte er.
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Jch hatte wohl keine Prüfung erwartet,
aber ich war glücklicherweise genügend
vorbereitet.

Meine Antworten schienen ihn zu befriedigen,

denn der finstere Zug wich aus seinem

Gesichte.

Sie scheinen mein Buch mit Nutzen
gelesen zu haben, mein Herr", sagte er. Jch
begegne nur selten jemandem, welcher an
dieser Sache ein verständiges Interesse hat.
Die Leute finden wohl Zeit für Sport und

Gesellschaft, aber nicht für Käfer. Jch kann

Sie versichern, daß die meisten Dummköpfe
dieser Gegend keine Ahnung davon haben,

daß ich je cin Buch geschrieben ich, der

erste, der eine Darstellung der wirklichen
Funktion der Hartflügel gegeben hat. Es ist

mir ein Vergnügen, Sie zu sehen, mein Herr,
und ich zweifle nicht, daß ich Ihnen einige
interessante Exemplare zeigen kann." Er
bestieg unsern Wagen und fuhr mit uns nach

dem Hause. Während der Fahrt erklärte er
mir einige anatomische Versuche, welche er

letzthin an Marienkäfern gemacht hatte.
Jch habe bereits erwähnt, daß Sir Thomas

Rossiter einen breiten Hut trug, der bis
zu den Augenbrauen reichte.

(Schluß folgt.)

Lin vornenm susgeststtetes kuen von cturcti und
<turen setivveiTerisenem Hmptìncten. gekört

?um Kesten, wss sn numoristiscner l.iterstu>7
seit Istiren ersetnenen ist.

preis lì 5.

Appenzeller Anzeiger" :

Ein guter Gedanke war's, diese Iii Zeichnungen in Großquart

dem festfröhlichen Schweizervolk vor die Nase zu halten.
Der Zürcher Maler Otto Baumberger hat mit diesen ebenso

köstlichen wie künstlerischen Karikaturen à la Disteli den Vogel
abgeschossen, aber auch die Verse Paul Altheers sind von
zwingendem Humor. Ein Wilhelm Busch hätte sie kaum besser

machen können. Es fängt schon gut an gleich bei der ersten

Zeichnung: Fußballmatch": Um ein Wiesenstllck, viereckig
scharf mit Seilen abgegrenzt, welches grün ist, teils

auch dreckig, stehen Völker, wenn es lenzt. Für was alles
doch der gute Sonntag herhalten muß: Waldspaziergänge,
Tanzvergnügen, Raufereien, Eesangvereinsausflüge, Strandbaderei,

Autoraserei, Pick-nick im Walde, nicht zu vergessen

die vielen Feste, als da sind: Turn-, Schützen- und andere Feste,

dann Straßenrennen, Kegelschieben, Jaßpartien! Jeder will
sein Pläsierchen haben, keiner steht zurück. . Nur ein Trost
ist ohne Frage für ein jedes Menschenkind: daß die
kommenden sechs Tage ohne einen Sonntag sind!" Spieglein,
Spieglein an der Wand, du sagst durch diese Nebelspalter-
Zeichnungen dem festverseuchten Schweizervolk die Wahrheit
ins Gesicht, du sagst ihm, wie man den Sonntag nicht feiern
soll. Du tust das mit Humor und feiner Ironie. Dem Pfarrer
auf der Kanzel, dem Moralprediger in der Zeitung verübelt
man es, wenn er gegen die Verschandelung des Sonntags wettert

, dem Nebelspalter" glaubt man's, Hauptsache aller
Hauptsachen: wenn's nur wirkt! Diese treffliche Parodie auf
den Sonntag sollten sich recht viele Leute hinter die Ohren
schreiben.

Z!u bezieben im kucbbsnclei unct beim Ivlebelspsite'- Verisx in korsekack.
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Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul Alt-
Heers würdig an. Sie
erhalten das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder

Buchhandlung und Kiosk
od. beim Verlag P. Altheer

in Zürich.
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